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Hintergrund ↪→ Was ist der HFCS?

Household Finance and Consumption Survey =⇒ HFCS

Euroraumweites Projekt zur Erhebung von Mikrodaten zu den
Finanzen und zum Konsum der Haushalte (Entscheidung des
Gouverning Council im Dezember 2006)

Realvermögen, Finanzvermögen, und Verschuldung, aber auch
Konsum, Sparen, Einkommen, Arbeit, etc.

Repräsentativ auf Länderebene aller 17 Euroraum Länder (1. Welle:
15 Länder)

Höchste Qualitätsstandards in Bezug auf Erhebung, Editing,
Gewichtung, Imputation, etc. (vergleichbar US Survey of Consumer
Finances)

Daten der ersten Welle ab Frühjahr 2013 über Eurosystem verfügbar
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Warum ist der HFCS gerade für das Eurosystem relevant?

Wichtige Datenbasis für alle relevanten Funktionen des Eurosystems
I Geldpolitik (Transmissionskanäle, etc.)
I Finanzmarktstabilität (Verteilung von Schulden und Vermögen,

Vulnerabilitätsanalyse, etc.)

Ähnliche Erhebungen existierten bereits in manchen Ländern
(Notenbanken) waren jedoch nicht harmonisiert
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Euroarea HFCS

Gesamtes Eurosystem (1. Welle: 15/17)

Feldphase 1.Welle 2010/2011 (wenige Ausnahmen)

Apriori-Harmonisierter Fragebogen und Durchführung mit Computer
Assisted Personal Interviews

Harmonisiertes Editing und Imputationen

ECB koordiniert und überwacht Qualität und methodische Konsistenz

Ausgerichtet am internationalen “State of the Art” auf allen Stufen
der Datenproduktion

Geschätztes finales Nettosample 62.521 Haushalte im Euroraum, 2380
in Österreich (SCF für USA: 6500)

Umfangreiche Paradaten
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Haushaltsbilanz
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Nettovermögen
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Nettovermögen ↪→ Vermögenskomponenten
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Mittelwert und Perzentile des Nettovermögens und seiner
Komponenten
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Nettovermögen ↪→ Nettovermögen nach
Haushaltsgröße

Über alle Haushalte ist das Nettovermögen im

Mittelwert: rund 265.000 EUR

Median: rund 76.000 EUR
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Nettovermögen ↪→ Nettovermögen nach
Hauptwohnsitz
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Sparmotive ↪→ Motivation
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Workshop Ausblick

Fragebogen

Sampling

Feldphase und Editing

Gewichtung

Multiple Imputation

Varianzschätzung

Praktische Umsetzung in STATA
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Praktisch zu beachten

Final Weights benutzen wann immer man sich für Zielpopulation
interessiert.

Multiple Imputationen mit Rubins Formeln benutzen wann immer
man sich für Zielpopulation interessiert.

I Schätzer ist mean der fünf Schätzer auf den implicates

Varianzschätzung
I Multiple Imputation: Varianz setzt sich aus between und within

variance zusammen
I Survey Design: Replicate weights oder Linearisierung (nur intern

möglich da STRATA, SSUs etc. information etc. nötig)
I in STATA per svyset implementiert (1000 Replicates nur am Ende zu

empfehlen)
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Anwendungsfelder

Vermögenseffekte auf den Konsum

Haushaltsverschuldung

Mikro Simulation, Policy Evaluation

Retirement, Pension etc.

Access to credit and borrowing constraints

Einkommens- und Vermögensungleichheit

Portfolio Choice

etc.
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Wie komme ich zu den Daten?

Zentrale Verteilung der Daten durch EZB

Voranmeldung unter
http://www.ecb.int/home/html/researcher_hfcn.en.html

Zusendung nach Erstpublikation durch EZB

Non-Core Variablen für Österreich voraussichtlich noch 2013
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